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Unterwegs zu Hexen und Schmugglern, Trutzburgen und Hammerwerken
Spannende Ausflüge in die Kulturgeschichte Wiens und Niederösterreichs 

Auf den Spuren der Hexe Affra Schikhin, von Richard Löwenherz oder Räuberhauptmann Grasel, unterwegs mit Kaisern und Päpsten, prähistorischen Jägern und römischen Legionären, begleitet von Holzdriftern oder Schmugglern und inspiriert von Drachentötern und Nibelungen geht man mit diesem Wanderführer buchstäblich auf die Reise durch die Geschichte. Und begegnet dabei nicht nur Haydn und Schiele, Napoleon und Maria-Theresia, sondern auch dem kleinen Mann, Visionären und schrägen Vögeln, Naturliebhabern und so manchem geschäftstüchtigen Kopf. 

Die 40 leichten bis mittelschweren Wanderungen führen auf Naturpfaden und Altstraßen, Römerwegen und Wurzelsteigen zu historischen Schauplätzen, sagenumwobenen Ruinen und kleinen Museen, imposanten Klöstern und versteckten Denkmälern. Als Naturwissenschafter hat der Autor aber auch einen Blick für außergewöhnliche Landschaften, vergisst nicht auf botanische Besonderheiten am Wegrand und verrät den Standplatz so mancher blühenden Rarität. Erzählungen aus vorindustrieller Zeit, historische Reiseberichte und Hinweise auf wenig beachtete architektonische Juwelen vervollständigen diese Fundgrube für spannende Wanderungen und Ausflüge in die so vielfältige Geschichte Wiens und seiner Umgebung. 
Mit genauen Anfahrts- und Routenbeschreibungen, Kartenskizzen zu jeder Tour und Informationen zur Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
Der Autor:
Martin Burger, geb. 1971, studierte Botanik und Publizistik in Wien. War viele Jahre lang Redakteur des „Kurier“, seit 2015 stv. Chefredakteur einer medizinischen Fachzeitschrift. Von frühester Jugend an suchte er die Nähe zu den Bergen der Ostalpen. Hier findet er jene Spuren der Vergangenheit, die ihn faszinieren, seien es reliktäre Pflanzen, die die letzte Eiszeit in entlegenen Schluchten und Gräben überdauert haben – oder menschliche  Hinterlassenschaften, die einem z. B. in Form von namenlosen Siedlungsresten und verfallene Burgen begegnen. 

